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Präkiki: ein Projekt gegen Kinderkrankheiten in Kitas

Saarbrücken (red) Kopfläuse, Pfeiffersches Drüsenfieber, Hand-Fuß-Mund-Krankheit, Magen-Darm-Erkrankung, Scharlach, Bindehautentzündung, Keuchhusten, Mumps, Röteln, Masern, Windpocken und Krätze: Das sind die häufigsten Kinderkrankheiten,  mit denen sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Kindertagesstätten konfrontiert sehen.

Damit sie solche Krankheiten früh erkennen und entsprechend reagieren können, gibt es jetzt im Regionalverband das Projekt Präkiki. Das steht für „Prävention ansteckender Kinderkrankheiten in der Kindertagesstätte“. Präkiki wurde zunächst in der Kita Füllengarten getestet und wird nun auf alle Kitas im Regionalverband ausgeweitet. 

In einer Informationsveranstaltung wurde Präkiki deshalb jetzt zahlreichen Kita-Mitarbeitern im Schloss offiziell vorgestellt.

Auf Postern und Info-Flyern werden die zwölf häufigsten ansteckenden Kinderkrankheiten bebildert dargestellt und erklärt. Die Infos sind bewusst leicht verständlich verfasst, um auch Einwanderer anzusprechen. 

Präkiki ist ein Gemeinschaftsprojekt der „Integrationsbeauftragten Gesundheit“ Guri-Grit Liebezeit im Netzwerk Ankommen mit der städtischen Kita Füllengarten, dem Saarbrücker Amt für Kinder und dem Jugendärztlichen Dienst des Regionalverbands.

